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; Bekanntmachungen. 

(Geſetzſammlung und Amtsblatt betreffend.) Mit Bezug auf meine Kreis⸗ 
blatt⸗Beſtimmung vom 30. Mai a, c. Seite 108 und 109 fordere ich die nachbenannten Ortsgerichte 
auf, die ruͤckſtaͤndige Bedarfs⸗Nachweiſung der Geſetzſammlung und des Amtsblattes pro 2. halbes Jahr 
1855 Montag als den 18. d. M. mir mittelft expreſſen Botens, dei Vermeidung von 2 Thlr. 
Ordnungsſtrafe und Abholung der Nachweiſung auf Koſten des fäumigen Ortsgericht, einzureichen: 

Guckelwitz, Meleſchwitz, Neukirch, Probotſchine, Sambowitz, Tſchechnitz und Tſchirne. 

Breslau, den 13. Juni 1855. 5 


(Betreffend die Veteranen der Feldzuge von 1806 1818.) Mit Bezug 
auf meine Kreisblatt⸗Beſtimmung vom 30. Mai a. c. S. 109 fordere ich die nachbenannten Ortsgerichte 
auf, mir bis zum 20. d. M. als kommenden Mittwoch die ruͤckſtaͤndigen Liſten der 
noch lebenden Veteranen, bei Vermeidung von 1 Nihlr. Ordnungsſtrafe beſtimmt einzureichen. Von 
den Ortſchaſten, in denen Veteranen nicht leben, erwarte ich eine Negativ⸗Anzeige: 

Barteln, Benkwitz, Biſchofswalde, Boguslawitz, Brocke, Cattern v. Wallenbergſchen Antheil, 
Coſel, Criptau, Damsdorf, Drachenbrunn, Duͤrrgoy, Duͤrrjentſch, Fiſcherau, Haidänchen, Hecbain, Hoͤfchen 
Com., Itrſchnocke, Kleinburg, Kreick -, Kriechen, Krietern, Leerbeutel, Mandelau, Meleſchwitz, Mellowitz, Mor⸗ 
genau, Muͤnchwitz, Neukirch, Oderwitz, Ottwitz, Pirſcham, Poͤpelwitz, Probotſchine, Radwanitz, Reppline, 
Sacherwitz, Kl. Saͤgewitz Koͤnigl., Kl. Saͤgewitz Glaͤſerſchen Antheils, Sambowitz, Schottwitz, Schuͤller⸗ 
mühe, Schwentnig, Stabelwitz, Thauer, Gr. Tſchanſch, Kl. Tſchanſch, Tſchauchelwitz, Tſchechnitz, Tſchiene, 
Unchriſten, Weigwitz, Wilkowitz, Zedlitz, Zimpel, Zweihof. 5 

Breslau den 13. Juni 1855. 


(Die Vertheilung von Saatgut betreffend.) Die Ortsgericht derjenigen Ge⸗ 
meinden, welche mit Einzahlung der erſten Haͤlfte des für das erhaltene Saatzetreide ſchuldigen Geldes 
und Einreichung der vorgeſchriebenen Schuldverſchreibungen noch im Rückſtande find, werden hierdurch 
aufgefordert binnen 8 Tagen bei Vermeidung von 2 Rthlr. Ordnungsſtrafe der Kreisblatt⸗Verfuͤgung 
vom 16. v. M. zu genuͤgen, da weitere Nachſicht nicht bewilligt werden kann. 

Breslau den 11. Juni 1855. 
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(Die Vertheilung von Lebensmitteln zu ermäßigten Pre iſen be⸗ 
treffend.) Montag den 18. d. M. dem Jahrestage der Schlacht bei Belle» Alliance findet wieder 
die Vertheilung einer bedeutenden Quantität Lebensmittel (Maisgries, Mehl und Reis) in den uͤber⸗ 
ſchwemmt geweſenen Ortſchaften ſtatt. Die betreffenden Ortsgerichte erhalten mit dieſer Nummer des 
Kreisblattes die darauf bezuͤglichen Anweiſungen. ö 

Zu Anfang künftigen Monats wird dann noch eine bedeutende Quantität Erbſen zur Ver⸗ 
theilung kommen hiermit aber das Unterſtuͤtzungswerk geſchloſſen werden. 

Bei der Vertheilung der Erbſen koͤnnen aber nur diejenigen Gemeinden beruͤckſichrigt werden, 
welche bis dahin alle noch ruͤckſtändigen Gelder für Lebensmittel eingezahlt haben werden. 

Breslau den 12. Jun 1855. 8 


(Provinzial: Landfener: Societät.) Mehrere Gebaͤudebeſſtzer haben verfucht, ihre 
feuerunfichere Gebäude zur vollen Taxe, die maffiven Gibaͤude aber mit einem unverhältnißmäßig gerin⸗ 
gen Betrage zu verſichern, und auf dieſe Weiſe der Verpflichtung zur gleichmaͤßigen Verſicherung zu 
entgehen. — Das Intereſſe der uͤbrigen Verſicherungs⸗Theilnehmet und in Anbetracht des gegenwärtig 
fo geringen Beitragſatzes für die maſſiven Gebäude, wie er bei keiner Aktien⸗Geſellſchaft billiger gefun⸗ 
den werden kann; hat die Direction der Societaͤt zur ſtrikten Feſthaltung des 9 15 des revidirten Res 
glements vom 1. September 1852 und zu der Beſtimmung veranlaßt, daß: obwohl es jedem Gebaͤude⸗ 
befiger welcher der Societät beitreten will, freiſteht, feine Gebäude zur vollen Taxe oder unter derſelben 
zu verſichern, er doch gehalten iſt, eine verhaͤltnißmaͤßig⸗ Gleichheit der Verſicherungen für die feueruns 
ſichere und maſſiven Gebaͤude zu beobachten. 

Es muͤſſen hiernach die maffiven Gebäude zum vollen oder wrnigſtens annaͤhernden Tarwerthe, 
oder wenn ſelbige unter dem Werthe verſichert werden ſollen, die zu demſelben Gehoͤfte gehoͤrenden 
feuerunſicheren Gebäude nach demſelden Verhaͤltniß unter der Taxe zur Verſicherung gebracht werden; 
was die Ortsgerichte und Orts-Pollzeibehoͤrden bei Prüfung der Verſicherungs ⸗Deklatationen beachten 
wollen. 


Breslau den 13. Juni 1855. Der Koͤnigl. Landrath und Kreis⸗Feuer⸗Societäts⸗Director. 


Obwohl die Oderſchiffer auf Veranlaffung der Koͤniglichen Regierung bierſelbſt vollſtaͤndig mit 
den Votſichtsmaaßtegeln bekannt gemacht find, welche zur Verhuͤtung von Unglüͤcksfaͤllen bei dem Durch⸗ 
ſchiffen der Bruͤckenbauſtellen in der Oder unterhalb Breslaus zu treffen find, fo. werden dieſelben 
dennoch fortwaͤhrend, theils zu ihrem eigenen, theils zum Nachtheile für unſere Bauten und mit Lebens⸗ 
gefahr für unfere Arbeiter unterlaſſen. Wir machen daher auch hierdurch bekannt, daß auf Anordnung 
der zuftändigen Behoͤrden 2 

1. oberhalb der Btuͤckenbauſtelle auf dem rechten und linken Stromufer weithin ſichtbare Wimpel 
aufgerichtet find“ und von dieſen ab bis zur Bruͤckenbauſtelle die von den Schiffern einzuhaltende 
Fahrſtraße mit vor Anker liegenden ſchwimmenden Baaken (roth angeſtrichenen Tonnen) bezeichnet ift, 

2. nach den Beſtimmungen des Königlichen Waſſerbau⸗Amtes die Schiffer an der Stromſt elle, wo 
die Flaggen oder Wimpel am Ufer angebracht find, umlegen und ſich ruͤckwaͤrts durch die Brüdem 
bauſtelle hindurchlaſſen ſollen. b „ 

Wir weiſen ausdruͤcklich darauf hin, daß wir nicht nur eine Verantwortung und Erſatzpflicht 
für alle aus der Nichtbeachtung dieſer Maaßregeln entſtandene Schaden der Schiffer und ihrer Ladung 
abtehnen, ſondern vielmehr uns allt Anſpruͤche auf Erſatz der uns durch ſolche Vernachlaͤſſigung entſte⸗ 
henden Nachtheils an die Sciffer vorbehalten. 

Breslau, den 26. Mai 1855. 

5 Das Dircctorium der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn. 
Vorſtehende in dem Amtsblatte S. 172 abgedruckte Bekanntmachung iſt zur Kenntniß der 
Schiffer zu bringen. . 5 

Brislau den 11. Juni 1855. 
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(Verloren.) Das Steuerquittungsduch des Domini Schoͤnborn und Kl. Oldern iſt am 
7. d. M. auf dem Weze von Breslau durch Huben bis nach Lehmgruben verloren worden, und wird 
deſſen baldige Abgabe an mich erwartet, falls ſolches aufgefunden worden. 

Breslau den 13. Juni 1855. 


(Diebſtahl.) In der Nacht vom 2. zum 3. d. M. wurden drei der beſten Bienenſtoͤcke 
des Lihrer Nowak zu Brocke ausgeſchnitten, welchen Verluſt derſelbe ſich auf p. p. 24 Thlr. anſchlaͤgt. 
Die Vigilanz auf den Dieb empfehle ich den Ortsbthoͤrden. ö a 

Breslau, den 6. Juni 1855. 


(Diebſtahl.) Dem Koͤniglichen Landrath⸗Amte zeigen wir ergebenft an, daß dem Fuhr⸗ 
mann Friedrich Wilhelm Scholz aus Goͤrisſeifen angeblich in der Gegend von Liſſa 87 Pfund Wolle 
im Werthe von 68 Thlr. 6 Pf. geſtohlen worden ſind. 

Da die Wolle dem bieſigen Fabrikbeſitzer Schütze gehoͤrte, fo erſuchen wir um geneigte Mit⸗ 
theilung, ob irgend wo ein Wollediebſtahl entdeckt worden, welcher mit dem Diedftahl qu. identiſch iſt. 

Goldberg den 12. Juni 1855. Die Polizei⸗Verwaltung. 

Vorſtehendes Schreiben wird hierdurch bekannt gemacht, damit mir fofort Bericht erſtattet 
wird Falls über dieſen Diebſtahl etwas bekannt geworden fein ſollte. . 5 } 

Breslau den 13. Juni 1855. 8 


(Seimathloſes Kind.) Am 18. Mai a. c. wurde ein dem Anſchein nach 8 Jahr 
altes Mädchen auf der Dorfſtraße in Klettendorf in einem kranken und ſehr huͤlfsbeduͤrftigen Zuſtande 
gefunden, und in das Inſtitut der hieſigen Eliſabethiner Jungfrauen gebracht. Das Maͤdchen gab auf 
Befragen an, fie ſei aus Siebiſchau, und das naͤchſte Dorf heiße Jaͤſchguͤttel, fie heiße Dorothea (den 
Familiennamen weiß fie nicht) iht Vater ſei auswärts auf Arbeit gegangen, und dort geſtorben, ihre 
Stiefmutter dulde fie zu Haufe nicht, und ſchicke fie, wie ihre beiden Geſchwiſter (ein Bruder und eine 
Schweſter) betteln, fie haben noch keine Schule beſucht. 

Die angeſtellte Recherge ergab, daß das Kind in Eirbifhau nicht gekannt iſt, ebenſowenig 
die von ihm angegebenen Familien⸗Verhaltniße bekannt find, Das Maͤdchen iſt am Halſe und an den 
Oberarmen beispiellos ſonnverbrannt (faſt ſchwarz). 

Falls ein ſolches Kind im Kreiſe vermißt wird, oder uͤber deſſen Ortshoͤrigkeit etwas bekannt 
fein ſollte, erwarte ich baldige Anzeige. 

Breslau den 13. Juni 1855. 


Perſonal⸗Chronik.) Es ift vereidiget worden: 


Der Freigaͤrtner Gottfried Riedel zu Durrgoy als Gerichtsmann. 
Breslau den 13. Juni 1855. i 


(Steckbrief.) Der Zagearbeiter Gottlieb Wandelt, 23 Jahr alt, evangeliſch, zu Schoͤn⸗ 
brunn Kreis Wohlau geboren, zu Herrnprotſch Kreis Breslau wohnhaft, Kriegsteſerviſt, durch Erkenn tniß 
vom 17. Mär; 1855 des hieſigen Kreis⸗Gerichts wegen Diebſtahls mit 14 Tagen Gefaͤngniß beſtraft, 
hat ſich vor Vollſtreckung dieſer Strafe aus feinem Aufenthaltsorte Herrnprotſch entfernt und iſt uns fein 
gegenmärtiger Aufenthaltsort unbekannt, fo daß dieſe Strafe bis jetzt nicht hat vollſtreckt werden koͤnnen. 

Es werden daher alle Militair⸗ Polizel⸗ und Gerichtsbehoͤctden ergebenſt erſucht, auf den 
p. Wandelt ein wachſames Auge zu haben, ihn im Betretungsfalle feſtnehmen und mit allen bei ihm 
ſich vorfindenden Effekten, Geldern und Papieren gegen Erſtattung der Verpflegungs⸗ und Transport⸗ 
koſten ſicher an unſere Gefaͤngniß⸗Inſpection abliefern zu laſſen. N 

Jeder, welcher von dem gegenwärtigen Aufenthaltsorte des Tagearbeſters Wandelt Kenntniß 
hat, wird aufgefordert, hiervon unverzüglich der naͤchſten Polizei⸗ oder Gerichtsbehoͤrde Anzeige zu machen. 

Schweidnitz, den 2. Juni 1855. Königl. Kreis⸗Gericht I. Abtheilung. 
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Vorfiehenden Steckbrief bringe ich zur Kenntniß und Befolgung der Oets⸗Polizei⸗Behoͤrden und 


Dorfgerichte des Kreiſes, und erwarte ſofortige Anzeige, falls der p. Wandelt im Kreiſe ergriffen wird. 
Breslau den 13. Juni 1855. 
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(Aufenthaltsermittelungen.) Falls nachbenannte Perſonen im hieſigen Kreiſe bes 
troffen werden, iſt bald Anzeige zu machen. f 

1. Der Schmiedegeſelle Johann Gottlieb Ungerade welcher kurze Zeit dei dem Schmiedemei⸗ 
ſter Molke zu Neudorf Comm. gearbeitet hat. 

2. Der Inwohner Ernft Schmidt aus Janowitz, welcher ſich von dort Ende März entfernt hat. 

3. Tagearbeiter Wilhelm Nitſche welcher ſich zuletzt in Lehmgruben aufhielt. 

4. Die Dienſtmagd Erneſtine Thiel entfernte ſich am 11. v. M. aus ihrem Dienſte zu 
Huben und ſoll bis jetzt noch zuruͤckkehren. 

5. Dienſtknecht Karl Hecker welcher von Lehmgruben nach Neudorf verzogen fein ſoll, im 
letztern Ort jedoch nicht aufzufinden iſt. 

6. Dienſtmagd Anna Roſina Neumann welche zuletzt in Gruͤnhuͤbel gewohnt hat. 

7. Der Knecht Franz Herrmann zu Biſchofswalde hat feinen Dienſt am 21. Mai c. heim⸗ 
lich verlaſſen, und iſt fein Aufenthalt bis jetzt nicht bekannt geworden. 

8. Der Pferdejunge Gottfried Greulich zu Bettlern hat feinen Dienſt heimlich verlaſſen, und 
iſt fein Aufenthalt bis jetzt nicht bekannt worden. N 

9. Tagelöhner Gottlieb Gerſtenberger welcher feine Heimath Stoſchendorf Kreis Reichenbach, 
vor etwa 6 Wochen in der Abſicht ſich bei den hieſigen Dderuferbauten Arbeit zu ſuchen verließ, und 
bis jetzt nichts mehr hat von ſich hoͤren laſſen. 

10. Der Miethgaͤrtner Zedel aus Buchwitz, hat ſich aus feiner Arbeit ſeit dem 10. d. M. 
entfernt, und hält ſich wahrſcheinlich in Jackſchoͤnau, Koberwitz oder Guckelwitz auf. 

Breslau den 13. Juni 1855. b N 


(Beſtrafungen.) 1. Zagearbeiter Jodann Gottlied Wagner, wegen Landſtreichens im 
Rückfall und Diebſtahs mit 2 Monat Gefaͤngniß und Detention. 
2. Tagtarbeiter Johann Gottlieb Grimm aus Gr. Tſchanſch, wegen Diebſtahls mit 18 Monat 
Gefaͤngniß, Verluſt der Ehrenrechte ſowie Stellung unter Polizei⸗Aufſicht auf 2 Jahr. 
3. Unverehelichte Johanna Doroth. Globiſch aus Herenprotſch, wegen verbotenen Aufenthalts 
hierſelbſt mit 14 Tagen Gefaͤngniß belegt. 
Breslau den 13. Juni 1855. Königlicher Landrath, 
Freiherr v. Ende. 
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(Bekanntmachung.) In der Nacht vom 17. zum 18. Februar d. J. iſt der S4jährige 
Häusler Franz Tripke in Zirkwitz, Kreis Trebnitz gewaltſam ermordet worden, ohne daß es bisher moͤglich 
geweſen iſt, die Thaͤter zu ermitteln. ; 
Wer den oder die Thaͤter fo anzugeben vermag, daß dieſelben zur Unterſuchung und verdienten 
Strafe gezogen werden konnen, dem ſichern wir eine Belohnung von Einhundert Thalern zu. 
Breslau den 2. Juni 1855. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


3.8. ßK—————ß—r«—ððÜöi ———Zu r ͤͤ . ²˙ ˙ . ů V ĩ 
(Freiwilliger Verkauf.) Kreis⸗Gericht zu Breslau. Die zum Nachlaſſe des Dreſch⸗ 

gärtners Gottlieb Maiwald gehörige Stelle Nr. 33 zu Drachenbrunn abgeſchaͤtzt auf 650 Thlr. zufolge 

der nebſt Hypotheken⸗Schein und Bedingungen in der Regiſtratur, Bureau II. A. einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 10. Juli 1855 Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Kreis-Gerichts⸗Rath Reimelt an ordentlicher Gerichtsſtelle in dem Partheien« 
Zimmer Nr. II. meiſtbietend verkauft werden. g 
a Breslau den 9. Juni 1855. Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 
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Breslau. Druck vom Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32. 


